
E-Scooter-Fahrer roch
nach Marihuana

ANSBACH – Mehrere Ermittlungs-
verfahren hat jetzt ein 33-Jähriger am
Hals. Laut Polizei wurde der Mann
am Samstag gegen 10.25 Uhr kon-
trolliert, als er mit einem E-Scooter
in der Bahnhofstraße fuhr. Die
Beamten stellten fest, dass an dem
Roller kein gültiges Versicherungs-
kennzeichen angebracht war. Weil
sie auch Marihuana-Geruch feststell-
ten, musste sich der 33-Jährige einer
Blutentnahme unterziehen. Hinzu
kommt, dass ihm der Roller nicht ge-
hört, die Eigentümerin wusste nichts
von der Fahrt.

Auto beschädigt
ANSBACH – Ein Unbekannter hat

am Freitag zwischen 14.30 und 16
Uhr einen blauen Mini Cooper in der
Turnitzstraße beschädigt. Das be-
richtet die Polizei. Der Täter zer-
kratzte die Fahrertür mit einem spit-
zen Gegenstand. Schaden: rund 1500
Euro. Die Polizei bittet Zeugen, sich
unter 0981/35765740 zu melden.

Gemeinsames Singen
LICHTENAU – Unter der Motto

„Wir singen gemeinsam!“ steht ein
Nachmittagstreff des Diakoniever-
eins mit Pfarrer Claus Ebeling am
morgigen Dienstag, 27. Mai. Treff-
punkt: 14.30 Uhr im Altbau, Schul-
weg 12 (rechts an der Schule vorbei).

Damenabend der Schützen
WEIHENZELL – Am morgigen

Dienstag, 27. Mai, findet der nächste
Damenabend der Schützengesell-
schaft Weihenzell statt. Treffpunkt
ist um 19 Uhr im Schützenheim.

Eine kurzweilige und originelle Inszenierung
Die Theatergruppe des Laurentius-Gymnasiums und der Realschule zeigt eine moderne Version von Romeo und Julia

NEUENDETTELSAU – Die größte
Liebesgeschichte der Welt erzählt die
„Moderne Version von Romeo und
Julia“, die Anke Ruge vom Deut-
schen Theaterverlag erstellt hat. Am
Wochenende ist sie in einer Insze-
nierung der Theatergruppe des Lau-
rentius-Gymnasiums und der Real-
schule in Neuendettelsau gezeigt
worden.

„Romeo und Julia, so ne riesen-
große fette Liebe war noch nie da. Er
ein Montague, sie eine Capulet, ihre
Liebe ist verboten, doch hält sie das
auf? Das Drama ist ja wohl vorpro-
grammiert.“ Der Ton klingt lakonisch
und ist weit vom Original entfernt,
auch wenn die hier verhandelten Ge-
fühle nicht minder heftig sind.

Ein überzeugendes
Liebespaar

Romeo und Julia, der perfekte
Stoff für junge Menschen, die noch
unbedarft in ihre erste Liebe schlit-
tern – hervorragend geeignet für ein
Schülertheater, vor allem in dieser
modernisierten Form. Und die Lau-
rentius-Theatergruppe unter der be-
währten Leitung von Englisch-Leh-
rer Tobias Engel macht viel aus die-
sem Stück.

Es ist eine kurzweilige, temporei-
che, originelle Inszenierung mit tol-
len schauspielerischen Leistungen.
Ganz voran Sarah Burriss als Julia
und Lars Nakel als Romeo: ein über-
zeugendes Liebespaar. Und manches
kehrt sich um. Waren es zu Shake-
speares Zeiten Männer, die in weib-
liche Rollen schlüpften, weil Frauen

noch nicht Theater spielen durften,
so sind es heute Frauen, die Män-
nerparts spielen. Aus Romeos engs-
tem Freund Mercutio wird Mercutia
(Angelina Fechter), aus dessen
Gegenspieler Tybalt wird Tybia (Sa-
lome Besendörfer).

Die Capulets geben sich reich und
shoppen ausschließlich Luxusmar-
ken. Die Montagues dagegen sind

mittellos, stehen jedoch dazu. Ihr
Outfit ist prollig-schwarz, während
die Capulets strahlendes Weiß be-
vorzugen, dabei aber den Makel
überspielen, dass sie eigentlich plei-
te sind. Deshalb soll Julia auch den
reichen Prinzen Paris (Jamie Rich-
ter) heiraten.

Es kommt bekanntlich anders.
Doch weil Romeo und Julia nicht zu-

sammenfinden dürfen, suchen sie
kirchlichen Beistand. Diesen finden
sie bei Pfarrer Lorenzo (ebenfalls Ja-
mie Richter), der eigentlich ziemlich
abgedreht ist und einen irren Tanz-
stil pflegt.

Musik spielt in dieser Inszenie-
rung eine große Rolle und unterlegt
wichtige Szenen effektvoll. Zu hören
etwa sind Hits von Whitney Houston,
Bruce Springsteen und Celine Dions
Titanic-Ode „My Heart Will Go On“ ,
an entscheidender Stelle von Julia
einprägsam neu interpretiert.

Die ergreifende Schlusssequenz
des Films, in der Jack ertrinkt, wird
dabei zum Bild für die Intensität der
Liebe zwischen Romeo und Julia.
Nein, sagt Letztere, sie werde ihren
Geliebten nicht ertrinken lassen und
von der Planke stoßen – lieber ge-
meinsam untergehen. Ein Treuebe-
kenntnis, das in anderer Form beide
Protagonisten in den Tod treibt.

„Chasing Cars“ von Snow Patrol
unterlegt effektvoll die tragische
Sterbeszene, in der sich die beiden
Liebenden durch ein Missverständ-
nis verpassen – weil wieder mal die
Post zu spät kommt. Der Brief, der
Romeo darüber aufklären soll, dass
Julia nur betäubt im Sarg liegt – eine
Leihgabe eines örtlichen Bestatters –
verfehlt den Adressaten um wenige
Minuten. Berührend wie immer,
wenn auch in kühles LED-Licht ge-
taucht, das tragische Ende, bei dem
sich Julia schließlich zum Schluss-
akkord des Songs eine Kugel durch
den Kopf jagt. Es dauert ein wenig,
bis dann der wohl verdiente Applaus
aufbrandet. MARTINA KRAMER

Eine Inszenierung brachte die Theatergruppe des Laurentius-Gymansiums
der Realschule auf die Bühne. In den Hauptrollen spielen Sarah Burriss als
Julia und Lars Nakel als Romeo. Foto: Martina Kramer
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Am Wochenende wurde die Kindertagesstätte in der Windsbacher Badstraße eingeweiht – Die Einrichtung ist seit September 2023 in Betrieb

WINDSBACH – Die Kindertages-
stätte in der Badstraße „KiBa“ ist
schon seit September 2023 in Be-
trieb, aber erst jetzt wurde die Ein-
weihung gefeiert. Bürgermeister
Matthias Seitz unterstrich bei der
Feier, dass der Stadt Windsbach die
Kinder sehr am Herzen liegen und
viel für eine pädagogisch wertvolle
Betreuung getan werde.

Der Neubau der KiBa kostete 4,7
Millionen Euro. Die Stadt Windsbach
erhielt 1,7 Millionen Euro an staatli-
chen Zuschüssen und einen KfW-Zu-
schuss in Höhe von einer halben Mil-
lion Euro, sodass der Eigenanteil der
Stadt rund drei Millionen Euro be-
trug. In dem Gebäude der KiBa ist
Platz für zwei Krippen- und drei Kin-
dergartengruppen.

Übergangslösungen
waren notwendig

Seitz erinnerte daran, dass nach
der Eröffnung der Kita am Sandbuck
im Jahr 2017 in den Einrichtungen
in der Lärchenstraße, in Veitsaurach
und der Villa Kunderbunt umfang-
reiche Modernisierungen durchge-
führt wurden. Ende 2020 sei deut-
lich geworden, dass der Bedarf an
Betreuungsplätzen weiter zunimmt
und ein Neubau nötig werde. Bis zur
Fertigstellung der KiBa gab es Über-
gangslösungen im Turnraum in der
Lärchenstraße, im Vereinsheim der
Kleintierzüchter und auf dem Gelän-
de des TSV Windsbach.

Der Neubau in der Badstraße wur-
de in Holzrahmenbauweise errichtet
und mit einem Gründach versehen.
Die Grün- und Freiflächen bezeich-
nete Seitz als großzügig. In dem Neu-
bau wurde auch ausreichend Platz
für die Gruppen- und Intensivräume
geschaffen. Auch wurde eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach instal-
liert, womit ein zeitgemäßer Beitrag
zum Klimaschutz geleistet werde.

Die neue KiBa lege bei ihrer Arbeit,
so wird es in der Konzeption deut-
lich, sehr viel Wert auf Bewegung
und Sport. Am Tag der Einweihung
gab es ein buntes Rahmenprogramm.

Ansbachs Landrat Dr. Jürgen Lud-
wig dankte in seinem Grußwort der

Stadt Windsbach für diese Investi-
tion, die weit in die Zukunft wirken
werde. Mit der neuen KiBa hätten die
Kinder die optimalen Bedingungen
für einen guten Start ins Leben. Der
Architekt Frank Fürhäuser blickte
auf die Anfänge der Planungen zu-

rück, die mitten in die Corona-Pan-
demie gefallen waren. Die evangeli-
sche Pfarrerin Heimtraud Walz und
der katholische Pfarrer Hans Josef
Peters stellten das neue Kindergar-
tengebäude, die Mitarbeiter und die
Kinder unter den Segen Gottes.

Am Ende des Festaktes wurde eine
Zeitkapsel mit Dokumenten, dar-
unter auch eine Ausgabe der Fränki-
schen Landeszeitung, gefüllt und die-
se dann im Eingangsbereich in einer
Wandnische hinter einem Holzbrett
verstaut. ALEXANDER BIERNOTH

Trafen sich zur Einweihung der Kindertagesstätte (von links): Pfarrerin Heimtraud Walz, Pfarrer Hans Josef Peters, die stellvertretende Leiterin Olga
Romanidi, Landrat Dr. Jürgen Ludwig, Windsbachs Bürgermeister Matthias Seitz und die Leiterin der KiBa, Karin Lehner. Foto: Alexander Biernoth
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